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Sehr geehrte Frau Liedtke  Die Telekom Deutschland GmbH (nachfolgend Telekom genannt) - als Netzeigentümerin und Nutzungsberechtigte i. S. v. § 68 Abs. 1 TKG - hat die Deutsche Telekom Technik GmbH beauftragt und bevollmächtigt, alle Rechte und Pflichten der Wegesicherung wahrzunehmen sowie alle Planverfahren Dritter entgegenzunehmen und dementsprechend die erforderlichen Stellungnahmen abzugeben.   Zu der o. g. Planung nehmen wir wie folgt Stellung:  Im Planbereich befinden sich Telekommunikationslinien der Telekom. Wie aus dem beigefügten Plan ersichtlich ist.   Bei der Bauausführung ist darauf zu achten, dass Beschädigungen der vorhandenen Telekommunikationslinien vermieden werden und aus betrieblichen Gründen (z. B. im Falle von Störungen) der ungehinderte Zugang zu den Telekommunikationslinien jederzeit möglich ist. Es ist deshalb erforderlich, dass sich die Bauausführenden vor Beginn der Arbeiten über die Lage der zum Zeitpunkt der Bauausführung vorhandenen Telekommunikationslinien der Telekom informieren.            Fax: 07161 15670010, E-Mail: planauskunft.suedwest@telekom.de Die Kabelschutzanweisung der Telekom ist zu beachten.    

Gemeinde Nordheim Lena Liedtke  Hauptstraße 26 74226 Nordheim   Ihr Schreiben vom 10.07.2017 PTI 21, PB 1, Jürgen Harrer 07131/66-5836   E-Mail: ti-nl-sw-pti-21.bauleitplanungen@telekom.de 14. August 2017 Stellungnahme zu Bebauungsplanverfahren "Brackenheimer Straße 21" 



   

 

 

DAtum 14.08.2017 
empfänGeR Gemeinde Nordheim Lena Liedtke 

BlAtt 2 
 Durch die Änderung des Bebauungsplanes reichen unsere bestehenden Anlagen  vermutlich nicht aus, um die zusätzlichen Wohngebäude an unser Telekommunikationsnetz anzuschließen. Es kann deshalb sein, dass bereits ausgebaute Straßen ggf. wieder aufgebrochen werden müssen.  Im Bebauungsplan  wird die unterirdische Verlegung von Telekommunikationslinien festgelegt.                 Dieser Forderung widersprechen wir mit folgender Begründung: Regelungen zur Zulassung der oberirdischen Ausführung von Telekommunikations-linien sind in § 68 Absatz 3 Sätze 2 und 3 TKG abschließend enthalten. Die Kriterien zur Festlegung der Art und Weise der Trassenführung von Telekommunikationsleitungen sind damit bundesgesetzlich geregelt. Nach dem Rechtsgrundsatz aus Art. 31 GG bricht Bundesrecht Landesrecht. Ein Verbot von oberirdisch geführten Telekommunikationslinien kann deshalb nicht in einem Bebauungsplanverfahren nach Landesrecht einseitig vorweggenommen werden. Es ist daher rechtswidrig und muss zurückgenommen werden. Wir sind daran interessiert, die unterirdische Verlegung in der Regel zu realisieren, wenn die Vorteile einer koordinierten Erschließung sowie einer ausreichenden Planungssicherheit gegeben sind und uns dabei keine Mehrkosten entstehen.   Zwecks Koordinierung mit der Verlegung von anderen Versorgungsleitungen sollten Sie uns rechtzeitig den Baubeginn mitteilen (mindestens 3 Monate)  (Tel. 0800 3301903, E-Mail: fmb.bhh.auftrag@telekom.de).    Mit freundlichen Grüßen  i. V. i. A.   Armin Friedrich Jürgen Harrer  Anlage(n): 1 Plan 

mailto:fmb.bhh.auftrag@telekom.de




Sehr geehrte Damen und Herren,  vielen Dank für die Beteiligung an o.g. Verfahren. Die Unterlagen wurden ins Intranet eingestellt bzw. durch Ref. 21 ausgelegt und damit den Fachabteilungen im Hause zugänglich gemacht.  Es handelt sich nach dem von Ihnen vorgelegten Formblatt um einen entwickelten Bebauungsplan.  Nach dem Erlass des Regierungspräsidiums vom 03.02.2017 erhalten Sie keine Gesamtstellungnahme des Regierungspräsidiums. Die von Ihnen benannten Fachabteilungen nehmen - bei Bedarf - jeweils direkt Stellung.  Raumordnung Aus raumordnerischer Sicht wird darauf hingewiesen, dass insbesondere § 1 Abs. 3 bis Abs. 5 sowie § 1 a Abs. 2 BauGB zu berücksichtigen sind. Diesen Regelungen ist in der Begründung angemessen Rechnung zu tragen.  Die Maßnahmen der Innenentwicklung werden ausdrücklich begrüßt.  Zur Aufnahme in das Raumordnungskataster wird gemäß § 26 Abs. 3 LplG gebeten, dem Regierungspräsidium nach Inkrafttreten des Planes eine Mehrfertigung der Planunterlagen - soweit möglich auch in digitalisierter Form - zugehen zu lassen.   





Sehr geehrter Herr Schiek, sehr geehrter Herr Langer,  vor ca. zwei Wochen war ich im Bauamt und habe Einsicht in die Baupläne für das geplante Betreute Wohnen an der Brackenheimerstraße genommen. Vielen Dank dafür. Ich möchte gerne kurz Stellung nehmen zu den Plänen bzw. Fragen in den Raum stellen.   Ich kenne die Betreute Wohnanlage Amalienhof und auch die Betreute Wohnanlage Gartenhof in Brackenheim.  Wenn ich das richtig verstanden habe hat das geplante Betreute Wohnen in der Brackenheimerstraße ungefähr die gleiche Anzahl Wohnungen wie der Amalienhof in Brackenheim. Rein optisch erscheinen mir die geplanten Gebäude sehr riesig. Ich finde die Gebäude für diesen Standort in dieser Umgebung zu klobig und zu groß.  Für die Umgebung in Brackenheim erscheint der Amalienhof passend. Ich möchte dies für Nordheim in der geplanten Lage zu bedenken geben. Rein persönlich finde ich ein Bau in U- Form der sich zum Park hin öffnet attraktiver.  Ich befürchte das eine Betreute Wohnanlage in dieser Größe für unsere Ortschaft in Gefahr steht ein Altenghetto zu werden. Nach dem Motto: „möglichst viele Wohnungen auf engem Raum“.  Ich möchte außerdem in Raum stellen ob in dem Gebäude nicht Platz sein könnte z.B. für eine Tagespflege oder andere Wohnprojekte. Tagespflegen sind im Zabergäu dünn gesät. Nordheimer Bürger werden nach Heilbronn, Ilsfeld oder Güglingen gefahren. Seit kurzem gibt es eine Tagespflege in Brackenheim aber nur mit 15 Plätzen, die logischerweise schnell belegt waren.  Aufgrund des demografische Wandels wird die Nachfrage nach Tagespflege und auch nach alternativen Wohnformen steigen. Mit diesem Wissen könnte jetzt schon zukunftsorientiert geplant werden.  Liebe Grüße Tania und Magnus Bayer  Karl-Heinrichstraße 16 74226 Nordheim  
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